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§ 1 Geltungsbereich 
 

(1) Die nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle 
Beratungs- und Dienstleistungen (nachstehend gemeinsam die 
„Dienstleistungen“) der Emendo PLM Solutions GmbH („Emendo“) 
gegenüber ihren Kunden (nachstehend der „Kunde“). Die Dienstleistungen 
von Emendo richten sich ausschließlich an Kunden, die Unternehmer (§ 14 
BGB), eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-
rechtliches Sondervermögen sind.  
 

(2) Hinweisen des Kunden auf seine eigenen Geschäftsbedingungen wird hiermit 
widersprochen.  
 

(3) Diese AGB gelten auch für alle künftigen Geschäfte. Abweichungen von diesen 
AGB bedürfen der ausdrücklichen schriftlichen Anerkennung durch Emendo. 
 
 

§ 2 Vertragsgegenstand, Dienstleistungen 
 

(1) Emendo erbringt projektbezogene Beratungs- und Dienstleistungen für den 
Kunden (etwa Planung, Konzeption, Analyse von Prozessen, Schulungen 
u. ä.), insbesondere im Bereich Product Lifecycle Management (PLM). Die 
konkreten Leistungen werden nach Art und Umfang in den Vertragsunterlagen 
beschrieben. Die Vertragsunterlagen legen auch etwaige Meilensteine, die 
Höhe und Art der Vergütung sowie Nebenleistungen fest. 
  

(2) Die Parteien sind sich darüber einig, dass Emendo nur die Erbringung von 
Dienstleistungen schuldet, nicht jedoch die Herstellung eines Werks oder die 
Herbeiführung eines bestimmten Erfolges. Die Parteien sind sich ferner 
darüber einig, dass sich am ausschließlich dienstvertraglichen Charakter der 
Leistungspflicht von Emendo auch dann nichts ändert, wenn Emendo sich zur 
schriftlichen Aufzeichnung der Ergebnisse der Dienstleistungen sowie zur 
Erstellung und Übergabe entsprechender Berichte, Portfolios, Auswertungen 
oder ähnlichen Unterlagen verpflichtet. Derartige Unterlagen geben nur den 
wesentlichen Inhalt des Ablaufs und der Analyseergebnisse wieder und stellen 
insbesondere keine Gutachten dar. 
 

(3) Emendo führt die ihr übertragenen Aufgaben eigenverantwortlich bzw. frei 
durch und unterliegt bei der Durchführung der ihr übertragenen Aufgaben 
seitens des Kunden keinen Weisungen.  
 

§ 3 Vertragsschluss, Zusammenarbeit und Mitwirkungspflichten 
 

(1) Angebote von Emendo sind freibleibend und unverbindlich, es sei denn, aus 
dem Angebot ergibt sich explizit etwas anderes. Die Angebote sind 
grundsätzlich als Aufforderung an den Kunden zu verstehen, dass dieser 
Emendo ein Angebot über das Erbringen von Beratungs- und Dienstleistungen 
macht. 
 

(2) Verträge kommen grundsätzlich erst durch schriftliche Annahme des Angebots 
des Kunden durch Emendo zustande (z. B. durch Auftragsbestätigung, E-Mail 
ist hierfür ausreichend). 
 

(3) Die Dienstleistungen stützen sich auf Informationen, die der Kunde zur 
Verfügung stellt. Emendo steht nicht dafür ein, dass die durch die 
Beratungsleistung erzielten Analyseergebnisse wegen vom Kunden zur 
Verfügung gestellter unvollständiger oder fehlerhafter Informationen verfälscht 
oder nicht verwertbar sind. Die als Ergebnis der Beratungsleistung 
festgestellten Analyseergebnisse und Empfehlungen beinhalten keine Gewähr 
dafür, dass der Kunde die von ihm oder gemeinsam mit Emendo definierten 
Ziele auch tatsächlich erreicht. Deren Erreichung ist von einer Vielzahl von 
Faktoren und Umständen abhängig, die außerhalb der Einflussmöglichkeiten 
von Emendo liegen. 
 

(4) Der Kunde ist zur Mitwirkung an der Leistungserbringung im erforderlichen und 
sachdienlichen Umfang verpflichtet, damit Emendo ihren vertraglich 
vereinbarten Pflichten nachkommen kann. Hierzu gehört insbesondere, 
vollständige, geeignete und eindeutige Informationen und Materialien 
rechtzeitig zur Verfügung zu stellen oder stellen zu lassen. Erfüllt der Kunde 
seine Mitwirkungspflichten nicht oder wird dadurch die Leistungserbringung 
durch Emendo beeinträchtigt, ist sie von der Erfüllung ihrer Leistungspflicht 
befreit. Eine nur unwesentliche Beeinträchtigung ist unbeachtlich. Emendo 
steht es frei, die vereinbarten Leistungen gleichwohl zu erbringen. In diesem 
Fall hat der Kunde die durch die Verletzung seiner Mitwirkungspflicht 
entstandenen Mehrkosten zu ersetzen. Unterbleibt die Leistung, werden 
eventuell ersparte Aufwände bei der Schlussrechnung in Abzug gebracht. § 7 
Abs. 4 (Haftungsausschluss) bleibt unberührt. 
 

§ 4 Preise, Aufwendungen und Zahlungsbedingungen; Zahlungsverzug 
 

(1) Die Abrechnung der Dienstleistungen erfolgt grundsätzlich monatlich zu den in 
den Vertragsunterlagen vereinbarten Preisen, es sei denn, in den 
Vertragsunterlagen ist Abweichendes vereinbart (etwa ein Festpreis). Auf 
Verlangen erteilt Emendo dem Kunden einen Leistungsnachweis. Alle Preise 
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und Vergütungen verstehen sich grundsätzlich zuzüglich der jeweils geltenden 
Mehrwertsteuer.  
 

(2) Die Vergütung ist binnen 10 Tagen ab Rechnungsstellung fällig und an 
Emendo zu zahlen. Emendo ist berechtigt, jederzeit auf Vorkasse umzustellen, 
insbesondere wenn der Kunde seinen Zahlungspflichten nicht ordnungsgemäß 
nachkommt. 
 

(3) Neben der vereinbarten Vergütung sind die Aufwendungen, die Emendo für die 
Durchführung des Auftrags entstehen und die nicht Bestandteil der Vergütung 
sind, erstattungsfähig. Zu diesen Kosten gehören Kosten für beauftragte Dritte, 
Kurierdienste, Reisekosten, angemessene Unterbringungskosten, sonstige 
Auslagen und Reisezeit, es sei denn, es ist vertraglich anderes vereinbart 
worden. Emendo wird sich bemühen, den Kunden vor dem tatsächlichen Anfall 
dieser Kosten darüber zu informieren, damit die Parteien – falls gewünscht – 
darüber sprechen können. 
 

(4) Mit Ablauf der vereinbarten Zahlungsfristen kommt der Kunde in Verzug. 
Während des Verzugs hat der Kunde die offenen Vergütungen mit 9 
Prozentpunkten über dem Basiszinssatz p.a. zu verzinsen. Emendo behält sich 
die Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens vor. Die 
Nichtzahlung der Vergütung bei Fälligkeit stellt eine wesentliche Verletzung 
vertraglicher Pflichten dar. 
 

(5) Es ist möglich, dass die von Emendo angegebenen Kosten sich aufgrund einer 
unvorhergesehenen Änderung der Aufgaben ändern. Emendo wird sich 
bemühen, den Kunden über Änderungen der angegebenen Kosten möglichst 
im Voraus zu informieren. Die Parteien werden dann nach den Grundsätzen 
von Treu und Glauben besprechen, wie mit den Kostenänderungen 
umgegangen wird. 
 

(6) Dem Kunden stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit 
zu, als sein Anspruch rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. 
 
 

§ 5 Einbeziehung Dritter 
 
Wird auf Wunsch des Kunden ein Dritter eingeschaltet oder ist dies nach 
Ansicht von Emendo für die Durchführung eines Auftrages nützlich oder 
notwendig oder ergibt sich dies aus der Art des Auftrages (etwa Einbeziehung 
des Softwareanbieters, der die Plattform für das PLM betreibt und/oder 
programmiert und der regelmäßig entweder mit Emendo oder dem Kunden 
einen Vertrag hat), so ist Emendo berechtigt, im Namen und auf Kosten des 
Kunden Aufträge an Dritte zu erteilen. Die Kosten für diese beauftragten Dritten 
sind, sofern dies in den Vertragsunterlagen beschrieben ist, in der Vergütung 

für Emendo gemäß dem Vertrag enthalten. Sind diese Kosten nicht in den 
Vertragsunterlagen enthalten (z. B. im Falle zusätzlicher Arbeiten des Dritten), 
stellt der Dritte seine Rechnungen direkt an den Kunden, es sei denn, in den 
Vertragsunterlagen ist etwas anderes angegeben. 

 
§ 6 Gewährleistung, Kündigungsrechte 
 

(1) Wird die vereinbarte Dienstleistung nicht vertragsgemäß oder fehlerhaft 
erbracht und hat Emendo dies zu vertreten, so erbringt Emendo die Leistung 
vertragsgemäß und fehlerfrei ohne Mehrkosten für den Kunden innerhalb einer 
angemessenen Nachfrist. Voraussetzung hierfür ist eine Rüge des Kunden, die 
unverzüglich zu erfolgen hat, spätestens innerhalb von zwei (2) Wochen nach 
Kenntnis von der nicht vertragsgemäßen bzw. fehlerhaften Leistung.  
 

(2) Gelingt die vertragsgemäße Erbringung der Leistung aus von Emendo zu 
vertretenden Gründen auch innerhalb der vom Kunden ausdrücklich zu 
setzenden angemessenen Nachfrist in wesentlichen Teilen nicht, ist der Kunde 
berechtigt, den Vertrag fristlos zu kündigen. In diesem Fall hat Emendo 
Anspruch auf Vergütung für die bis zum Wirksamwerden der Kündigung 
aufgrund des Vertrages erbrachten Leistungen. Die Vergütung entfällt nur für 
solche Leistungen, für die der Kunde innerhalb von vier (4) Wochen nach 
Erklärung der Kündigung nachweist, dass sie für ihn nicht nutzbar und ohne 
Interesse sind. 
 

(3) Das Recht zur außerordentlichen Kündigung bleibt hiervon unberührt. Auch in 
diesem Fall hat Emendo Anspruch auf Vergütung für die bis zum 
Wirksamwerden der Kündigung aufgrund des Vertrages erbrachten 
Leistungen. Die Vergütung entfällt nur für solche Leistungen, für die der Kunde 
innerhalb von vier (4) Wochen nach Erklärung der Kündigung nachweist, dass 
sie für ihn nicht nutzbar und ohne Interesse sind. Der vorstehende Satz gilt 
nicht im Falle der außerordentlichen Kündigung durch Emendo aufgrund des 
Verhaltens des Kunden. 
 

§ 7 Haftung 
 

(1) Soweit sich aus diesen AGB einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen 
nichts anderes ergibt, haftet Emendo bei einer Verletzung von vertraglichen 
und außervertraglichen Pflichten nach den gesetzlichen Vorschriften. 
 

(2) Auf Schadensersatz haftet Emendo – gleich aus welchem Rechtsgrund – im 
Rahmen der Verschuldenshaftung nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 
Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet Emendo nur 
 

a. für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit, 
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b. für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht 
(Verpflichtung, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung 
des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 
Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem 
Fall ist Emendo‘s Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schadens begrenzt.  
 

(3) Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbestimmungen gelten auch bei 
Pflichtverletzungen durch beziehungsweise zugunsten von Personen, deren 
Verschulden Emendo nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten hat. Sie 
gelten nicht, soweit Emendo einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine 
Garantie übernommen hat und für Ansprüche des Kunden nach dem 
Produkthaftungsgesetz. 
 

(4) Die Parteien stellen klar, dass Emendo nicht für Fehler und/oder 
Unzulänglichkeiten bei der Ausführung des Auftrags haftet, die ihre Ursache 
im Verhalten und in den Handlungen des Kunden haben, insbesondere, aber 
nicht ausschließlich durch 
 

a. Fehler oder Unzulänglichkeiten und/ oder Verzögerungen in den vom 
Kunden zur Verfügung gestellten Materialien und/oder Informationen 
oder nicht rechtzeitiger Lieferung von Materialien und/oder 
Informationen;  

b. Missverständnisse, Fehler oder Unzulänglichkeiten bei der 
Ausführung des Auftrags, wenn diese ihren Grund oder ihre Ursache 
in Handlungen des Kunden haben oder  

c. Fehler oder Unzulänglichkeiten von Dritten, die vom oder im Namen 
des Kunden eingeschaltet werden. 
 

(5) Die Verjährungsfrist beträgt ein (1) Jahr. 
 

§ 8 Verschwiegenheitspflicht, Rückgabe von Unterlagen 
 

(1) Emendo und der Kunde verpflichten sich, Stillschweigen über alle ihnen im 
Rahmen mit der Vertragserfüllung zur Kenntnis gelangten, technischen und 
betrieblichen Angelegenheiten sowie Vorgänge der Parteien, insbesondere 
Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse zu wahren. Sie verpflichten sich, diese 
Dritten nicht zugänglich zu machen. 
 

(2) Emendo verpflichtet sich, sämtliche ihr zur Verfügung gestellten sowie von ihr 
im Rahmen des Beratungsprozesses selbst angefertigten Geschäfts- und 
Betriebsunterlagen ordnungsgemäß aufzubewahren, und insbesondere dafür 
zu sorgen, dass Dritte keine Einsicht nehmen können. 
 

(3) Emendo gibt nach Beendigung des Vertrags/ Auftrags sämtliche vom Kunden 
an sie überlassene Unterlagen nach dessen Aufforderung zurück. 
 

§ 9 Anwendbares Recht, Gerichtsstand 
 

(1) Für diese AGB und die Vertragsbeziehung zwischen Emendo und dem Kunden 
gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 
Ausschluss des deutschen Internationalen Privatrechts. 
 

(2) Ausschließlicher Gerichtsstand ist der Sitz von Emendo PLM Solutions GmbH. 
Emendo ist jedoch berechtigt, Klage am allgemeinen Gerichtsstand des 
Kunden zu erheben. 
 

§ 10 Schlussbestimmungen 
 

(1) Änderungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen bedürfen der 
Schriftform. Dies gilt auch für die Schriftformklausel selbst. 
 

(2) Der deutsche Vertragstext dieser AGB und ihrer Bestandteile besitzt im 
Zweifelsfall Vorrang gegenüber Übersetzungen in anderen Sprachen. 
 

(3) Die Unwirksamkeit einer oder mehrerer Bestimmungen dieser Bedingungen 
berührt nicht die Wirksamkeit dieser AGB im Übrigen. Eine unwirksame 
Bestimmung wird durch eine wirksame ersetzt, die dem von den Parteien 
gewollten wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Klausel möglichst 
nahekommt. 
 

 
  


